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uns haben, und Wır versichern ihnen Unsere herzliche keine Ausreisegenehmigung. Aus den von den Kommu-
nısten beherrschten Ländern Asıens konnte auch diesmalHochachtung. Dann grüßen Wır Unsere lieben Auditoren

und Audıitricen, die theologischen Berater un alle, die eın einziger Konzilsvater teilnehmen. Be1i der relatıv
irgendwıe Z Verlauf des Konzıils beitragen, großen Zahl chinesischer Bıschöfe, die 1n Rom anwesend
besonders die Presse, das Radıo un das Fernsehen. Allen sınd, handelt 65 sıch ausschließlich Exilierte.
oıilt Unser apostolischer egen Dıie Beobachterdelegierten

Nach der amtlıchen Liste des Sekretariates ZUE FörderungDie eilnehmer der Vier|ten Session der Einheit der Christen nehmen der Vıerten Sitzungs-
Von den ınsgesamt 3090 teilnahmeberechtigten Patrı- periode 83 Beobachter-Delegierte (einschließlich Substi-
archen, Kardınälen, Erzbischöfen, Bischöfen, A postoli- tuten) teil, dıe 27 verschiedene Kırchen un kirchliche (56-
schen Vikaren un Priäfekten un Ordensoberen nehmen meıinschaften un den Weltrat der Kırchen vertreten.
nach Angaben des Generalsekretariats 2567 der Vier- Hınzu kommen noch 15 (Ääste des Sekretarıates ZUT FOr-
ten Sıtzungsperiode teil. 523 Väter seıen AUus gesundheit- derung der FEinheit der Christen. Zahlenmäßig stärk-
lichen Gründen oder SCH politischer Einschränkungen sten vertretfen sind die Anglıkanısche Gemeinschaft, der

der Teilnahme verhindert. Von den 523, die nıcht Lutherische Weltbund, der Methodistische Weltbund un
der Sıtzungsperiode teilnehmen, LAaAMMEN 1851 AUS Uu1O- die Kongregationalisten. Der Weltrat der Kırchen 1St
päıschen Ländern, 91 Aaus Asıen, i AausSs Nord- un wiederum MIt Zzwel Beobachter-Delegierten (Lukas
Lateinamerika, Ia AaUuUs Ozeanıen un 1LUFr (von 274 Vischer, Forschungssekretär VO  3 Faıth Al Order, un
teilnahmeberechtigten afrıkanıschen Vätern) AUS Afrıka. Nıkos Nıssıotis, Direktor Okumenischen Instıtut
Die Miıtglieder der Leıtungsgremien Begınn 1n Bossey) un 1er Substituten Vertreten: Die EKD hat
vollzählig anwesend. wıederum Prot. Schlink (Heıidelberg) un Pastor Wolf-

Sanz Dietzfelbinger (Erbendort) entsandt. Das Oku-
Dıiıe Vater au dem Ostblock meniısche Patriarchat 1St diesmal durch drei Beobachter-

uch der Vierten Sıtzungsperiode können nıcht alle Delegierte vertreten Metropolit Emilianos, Archiman-
Väter AUS den Ländern des Ostblocks teilnehmen, obwohl drit 2A4X1MOS Aghiorgoussıs un Archimandrit Andreas
ıhre Zahl 1m Vergleich den trüheren Sessionen Scrima (als persönlicher Vertreter des Okumenischen
angestiegen ist Aus der ” un AUS Jugoslawien Patriıarchen, der anläfßlich der Eröffnung auch eın eigenes
konnten wıederum alle Väter teilnehmen. Die mittel- Glückwunschtelegramm den apst gesandt hatte).
deutschen Bischöfe mufßten MIt ıhren theologischen erxa- Zum erstenmal VerITerlen sind: die Orthodoxe Kirche VO  S

tern den Weg nach Rom jedoch W1e ımmer über die Bulgarien, die Föderatıion der Protestanten Frankreichs
Tschechoslowakei un ÖOsterreich nehmen. Von den pol- Pastor Hebert OuUX), die Vereinigte Kırche Christı Ja-
nıschen Bischöfen sollen ebenfalls alle ein Ausreisevisum Pans, der Rat der Kırchen Australiens, dıe Lutherische
erhalten haben, die darum nachgesucht haben uch Erz- Synode VO  «} Mıssour1 und der Nationalrat der Kirchen
bischof Kominek (Breslau), dem während der beiden Christıi der Vereinigten Staaten.
VErSANSCHEN Sessionen die Ausreıise verweıgert wurde, Dıiıe La:enkonnte diesmal teilnehmen. Aus der Tschechoslowakei
konnten wiederum 1Ur vıer Bischöfe teilnehmen: Bischof Seit der Dritten Session wurden auch wıeder mehrere
Tomasek, Apostolischer Admıinıiıstrator VO Prag, Bischot Konzilstheologen un Laienauditoren und -a ud1-
Necsey, Adminıstrator VO Neutra, Bischof Lazik, Ad- rıcen ernannt. Unter den NECeUu hinzugekommenen Lajen-
mınıstrator VO Tyrnau, un Bischof Pobozny, Admini- audıtoren un -audıtricen befindet siıch der Gründer und
tiratfor VO  > Rosenau. Aus Ungarn konnten diesmal, be- Vorsitzende der Leg10 Marıae, Frank Duft (Dublin), un

als Deutsche Fau Gertrud Ehrle (Köln), Präsı-gleitet VO Zzweı Kanzleidirektoren un dem stellvertre-
tenden Generalsekretär der Friedenspriesterbewegung, diumsmitglied des Katholischen Deutschen Frauenbundes
elf Bischöfe teilnehmen. Fünt Bischöte, VO  - denen dreı un Mitglied des Vorstandes der Weltunion Katholischer

der Ausübung ıhrer AÄAmter gehindert sınd, erhielten Frauenorganısationen.

Aktuelle Zeitschriflénschau
Theologie der Wirklichkeit. ber überall melden sıch Stiımmen und Zeıchen, dafß die

Einheit gerade durch dıe Vereinigung 1n der Eucharistie angestrebt werden
mufß 50 IST auch dıie zweiıte rage beantwortet. Wenn INa sıch dasBARBEL, Joseph, SSR Dogmenentwicklung und Tradition. Neue Testament hält, 157 jeder kumeniısche Fortschritt eıne nbe und

In riıerer Theologische Zeitschrift Jhg. Heft (Juli/ August Folgerung der Wirkkraft der Eucharıistıe.
27 3.— 231

A  ON, Leo hat 25 be done® In Commonweal VolDieser Autsatz geht auf das Jahr 1951 zurück und verräat seine „Tendenz“,
die Weiterentwicklung der marıologischen Dogmen rechtfertigen. Der Nr (20 August 590— 597
Autor hält die Ansicht, da{fß Definitionen Nnur ın Auseinandersetzung MT dem In diesem Heft, das Aaus Anlafß der Amerikanischen Liturgischen Woche U,aktuellen Irrtum erfolgen ollten, ıcht für eıne vorbehaltlos e1I- einen Aufsatz VO')  — H. Reinhold, eiınem Pıonier der Liturgischen Reform,schreibende Wahrheit. Anderseıts verurteılt dıe dogmensücht!ge Betrieb-
amkeit VO:  S Diılettanten. nthält, schreıbt eın Priester, der 1ın einer Ptarrei 1n Panama arbeıtet,

er das, w as nach seiner Erfahrung Zur Fortsetzung der Liturgiereform
dringend ware. Seine Ausführungen konzentrieren sıch auf die Notwendig-BEA, Augustinus, Kardıinal. Fucharıistie und die ‚D b der elit eıner „Pfarrliturgie“ anstelle der „pontifikalen Liturgie“, die Wır jetzt

Christen. In Stimmen der Zeit Jhg Heft (September haben und die dem eintfachen olk In Panama auch 1n der Muttersprache
401413 tremd und unverständlich bleibt. In den „primären“ Gemeinden müßte eine

eintache und intıme orm der Liturgıe, dıe dem Volke den 1NNn des Ge-
Kardinal Bea stellt zwelı Fragen Wiıe stellt siıch die Einheit der Christen schehens 1n schlichten Formen verständlich macht, gefeiert werden, während
dar 1M Hınblick auf das Sakrament der Einheit? Sınd sıch die Christen die pontifikale Liturgıe ın „sekundären“ Gemeinschaften, die der
bewußt, welche Bedeutung der Eucharistie für dıe Herstellung der Einheit Kathedrale eıner Diözese urchaus Platze se1ın könnte. Das wırd den

Verhältnissen seıner panamaischen Ptarrei erläutert.zukommt? Die Antwort autf die rage gibt 2Wal eın traurıges Bıld
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ten Endgestalt -dieser Eıinheit durchbrechen lassen Vor allem se1MURRAY, John Courtney. Die religiöse Freiheit und das
Konzıl Dıiıe aktuelle Kontroverse ım Spiegel der Tradition. In keine Yuie Ausgangsbasıs tür das Gespräch, wWenn die Konstitution die

relative Zugehörigkeit der Christen Z römischen Kırche DZW. die LehreWort un Wahrheit Jhg Heft 8/9 (August/September505—536
VO' ecclesiae aut die „lgnorantia“ der Andersgläubigen gründe.
KUNNETH, Walter Die Auferstehung Jesu Christz “”O:  - denDer amerikanische Jesuit und Gesellschaftsphilosoph gibt 1er einen ber-

blick ber die Entwicklung des Problems der CUId religionis bzw der Toten. In Lutherische Monatshefte Jhg Heft (August
NC
libertas relıg10sa VO Gregor VII oder Sar Augustinus bıs Johan- 385—390und dem Konzıil. Darın haben sıch ıcht dıe doktrinären
Grundlagen geändert, wıe S1e eLwa2 ın dem Grundsatz ausgedrückt sınd, dafß Als „ein Nachwort ZUr Dısputation VO' Sıttensen“, dıe 1m Oktober 1963
der Irrtum ıcht dasselbe Recht hat wı1ıe die Wahrheit. Geändert hat sıch aut Wunsch VO' 350 Pastoren und Lehrern auft der ı1ebten Religionspädago-
der Ansatzpunkt der Problematik, die ınstmals abstrakt philosophisch, gischen Tagung zwıschen dem Erlanger Systematıker und Tübin
heute dagegen onkret historisch gegeben WarTr der 1St. Dıe des Exegeten und Bultmannschüler Ernst Fuchs stattgefunden hatte (vgl
Staates 1n der Gesellschaft hat sıch grundlegend geändert. Der paternalıisti- Dokumentarband „Protestantische Texte 1mM Kreuz-Verlag Stuttgart
sche und mehr oder wenıger umtassende der Oomnıpotente Stadt, trüher stellt Künneth 1er nochmals seıne Thesen ZUur Auferstehung Christi,
repräsentiert durch den Fürsten, wırd ıcht mehr anerkannt, und das die ausweichende Posıtion VO:  - Fuchs und die unbeantworteten Fragen
bedeutet die Unzuständigkeit des Staates auf relıg1ö6sem Gebiet. Sammen. Was S die „Entscheidungssituition“ N  9 nämlich die exXisten-

tiale Interpretation des Evangeliıums durch dıe Bultmannschüler, trıfit
mutatıs mutandıs neuerdings auch tür die katholischen GemeindeRICHARD, Lucıen, OMI The Word an the Sacraments:

ecumeniıcal appDroac: the SAacCcraments In Journal otf Ecu- McGCAUGH Unı:0n d’Eglise Australie. In Verbumenical Studies Vol Nr (1965) 234—750 Caro Nr. (1T965) 30—48
Der katholische Autor dieser interkonfessionellen und sehr gut ent- Eın Bericht ber die 1957 eingeleiteten Unionsverhandlungen zwıschen denwıckelten eıtschriıft on Duquesne Unıiversıty Press, Pıttsburgh (Pa), geht Kongregationalıisten, Methodisten und Presbyterianern 1n Australien, die ınVO:! der reformatorischen Kennzeichnung des Sakramentes als ver Anlehnung die Arbeıt VO: „Faıch an Order“ und seine Themenfolgevisıbiıle Aaus MIt ıhrem MifStrauen das „magische“ Verständnis der versucht wurden. Dıie Absicht, eim Ihema der kirchlichen mter auch diekatholischen Tradıtion und tührt ann er eıne Besinnung aut das „Wort Einführung des Bischofsamtes vorzunehmen, deutet daraut hiın, da{iß dieGottes“ ın der Heılıgen Schrift der Eınsıcht, da{iß Gottes Gegenwart ıcht geplante Unıon die Anglikanische Kırche einbeziehen soll, die bekanntlıch,DUr sakramental-dinglich verstanden werden dürte Dıie Kırche sel weder
1Ur Sakrament noch NUuUr lebendiges Wort, enn als Kırche des lebendigen wI1ıe bei der „Kırche VO: Südındien“ und neuerdings bei den Verhandlungen
Wortes 1St s1e auch Kırche des Sakramentes, „und ZWaar des Sakramentes miıt den Methodisten ın England, die Annahme der anglikanischen Weihen
unserer Begegnung MIt Christus“. bzw. die Reordination durch Handauflegung seıtens eines anglikanischenBıschots vorsieht.

WULF,; Friedrich, SJl Fragen den Christen ın der Weolt In MOLNAR, Amedeo. Constantıiıam ın Constantia“. ohan-Geıist und Leben Jhg Heft (August 300—309 nes Hus auf dem Konstanzer Konzıil. In Materialdienst des
Eın wertvoller, breit angelegter Liıteraturbericht ZU Verständnis des Laien Kontessionskundlichen Instituts Jhg. Nr (Maı/ Jun1ınach der Kıiırchenkonstitution sowohl ın den Begnadungen, die er MT allen 41 —45Christen gemeınsam hat, wıe 1n seiner besonderen, VO') den Aufgaben der
Welr her bestimmten Spiritualität und seiner besonderen Askese; dıe Kreuz Diıese rein historisé1-theologisd1e Würdigung VO  } Hus’? Tapfterkeit 1n Kon-
Un Versagen tätıgen Leben annımmt und geduldig die „Nächte“ dieses WUur als Vortrag VOoOr (1 Hauptversammlung des EvangelischenLebens durchstehrt. Noch sel diese Spirıtualıtät ıcht voll erarbeitet, aber Bundes Jul: 19653 1n Konstanz veröftentlicht. Sıe nthält sich aller
S ehrten sıch dıe Versuche, dieses Ganze für den Welrtchristen VO: heute kırchenpolitischer Polemik.
ın den Blıck bekommen, VO')  3 dem In der geistlichen Tradıtion wenı1gfinden 1St NISSIOTIS, Nıkos )bumenische Bewegung und Z weıtes

Vatiıkanisches Konzıl In Kerygma und Dogma Jhg. 11 HeftDıie dogmatische Konsti:tution über dıe Kiırche In LebendigeSeelsorge Jhg Heft August (1965) A Z
Diese Kritik der Kirchenkonstitution und des OGkumenismusdekretes durchDen einzelnen Kapıteln der Konstitution wırd Je eın eigener Auftfsatz als den orthodoxen Konzilsbeobachter des Weltrates der Kırchen entsprichtKommentar gewidmet. Dabei 1STt die Absicht bestimmend, den progressıven eLwW2A seınem Autsatz 1ın „Journal otf Ecumenical Studies“, ber en 1erCharakter dieses Dokumentes herauszustellen. Das tührt zuweılen recht

kühnen Interpretationen und da und OFrt Widersprüchen. austührlicher referiert wurde (vgl Herder-Korrespondenz ds. Jhg., 484 nUnbeschadet der orthodoxen Selbstkritik, die Nıssiot1is angesichts des CIHCNCH
„Mangels Autorität“ auch 1er ordert, spltzt er den Gegensatz
mehr durch dıe rage „Was geschähe MI1t dem Okumen1smus, wenn die

Chronik des katholischen Lebens orthodoxe Kırche ihrerseits VO: den ‚geITENNTIECN Brüdern des estens‘
sprechen begänne, die römische Kiırche bezeichnen? Diıese Reaktion
1St aber befürchten.“MM  :3 Jean, 5 ] L’ Avenır des Institut Seculiers. In Grego-rıanum Jhg (1965) 545—594 SCHWEIZER, Eduard. Was heißt „Gott“®£? In EvangelischeDiıese ebenso aktuelle Wwıe gründliche Studie geht VO:  3 der Feststellung AausS, Theologie Jhg 25 Heft (Juli 330349dafß die rund SÖ heute bestehenden Säkularinstitute, die VO' der Hıiıerarchie

anerkannt worden sınd, ın iıhrem eigentümlichen Apostolat VO:) der Kır- Diıese Rektoratsrede des Züricher Neutestamentlers 1St ein Beispiel datür,
chenkonstitution Lumen Christ: ıcht recht erkannt werden. Denn s1e sınd wıe dogmatısch unbefangen und doch bibelnahe heute. evangelısche Theolo-
weder Relıgiose noch Laıen 1m yewöhnlıchen Sınne. Beyer berichtet den BIC 1M Gesprä mIi1t Naturwissenschaftlern die Gottesifrage tellt, ganz
Werdegang dieser Institute, die 1US A als „Gegenwart Christiı 1n der DCUu die Unwelrlichkeit Gottes zurückzugewınnen, die ın der Bibel 1m
Welr durch eıne Aktion auf die Welr MI1t den Miıtteln dıeser Welrt“ vekenn- durchgehenden Zeugni1s, da{fß Israel das Wort Gottes ıcht erstanden hat und
zeıichnet hatte (unter Einflu{ß VO')! Gemell: FM) Dıie Analyse mehrerer ebentalls dıe Jünger Jesu ıhren Herrn mıXverstanden haben und ihm davon-
Regeln solcher Instıtute scha f} Klarheit darüber, da{ damıt ihre Besonderheit gelaufen sınd, ZU Ausdruck gelangt. Schweizer schliefßt MIt der est-
ıcht ganz erkannt worden 1St, weiıl s1e als „Geweıihte“ ıcht sehr auf dıe stellung: s Europa leben leiben wırd der nıcht, das wird daran hängen,
Welr als ın der Welr wırken wollen. ıne Darstellung ıhrer schwıerıgen ob einerselts die Kırche frei wırd VO':  — allem Verfügenwollen ber Gott,

als ware eine 1n Koordinatensystem einfügbare und darum mMAanı-Ausbildung und der diskreten orm der Verantwortung ıhrer Oberen aßt
pulierbare Gegebenheıit, und ob anderseits dıe Völker Europas ZU Glaubendas Bild eınes Apostolats erstehen, VO'  - dessen Eıgenart und Wert WIr leider

eıne geringe Vorstellung haben zurückfinden da{fß der Gott Jesu Christı noch 1e1 mMIit ıhnen vorhat.

Anthony. tat actuel de PEglise aAM Indes In Vilmos. De Ia Dpartıcıpatıion salut: Sacrement et
Foı In Irenikon TIrım. 1965 148 —166Justice dans le Monde Jhg Nr. unı 441— 461

Die Christen bilden nach den Hiındu und den Moslems die drittgrößte Der Leıter des kumenischen Forschungsinstituts des Lutherischen Welt-
religiöse Gruppe 1n Indien. Ihr Wachstum stehrt 1n direktem Zusammenhang bundes ın Straßburg stellt hıer ın seinem Eröffnungsvortrag VO' 65
MT Wachstum der wirtschaftlichen und sozıalen Prosperıität. Denn dıe Bedeutung des Terminus „plena et ACLIUOSAa partıcıpatıo“ 1n der Litur-

gygjekonstitution des Z weıten Vatikanıschen Konzıils heraus, teıls durchder Armut leiden die relıg1ösen Minderheitsgruppen, dıe 1n iıhrer biıblische, teıls durch kontroverstheologische Erwägungen ZAN TIridentinum,großen Mehrheit AaUS Angehörigen der unfieren Bevölkerungsschichten be- IN1IT dem Ergebnis, da{ das eue Verständnis der Kırche und des Sakra-stehen, meısten. 1e sınd solchen Umständen einer regelrechten menties eine Überprüfung der reformatorischen Posıtionen gegenüber derDiskriminierung AauUSSCSELIZTL. Die Stärkung der ökonomischen Grundlagen römischen Kırche ertordern.der chrıistlıchen Gemeinschaft bzw iıhrer Glıeder 1St die unerläfßliche Vor-
bedingung ıhres Wachstums. VIELHAUER, Philıpp. 7ur Frage der christologischen Hoheits-

+itel In Theologische Literaturzeitung Jhg Nr. (August
Chronıik des Ö/eumeniscben Lebens Sp 569— 588

Der Beıitrag 1St eıne Inhaltsangabe des Buches VO Ferdinand ahnDIETZFELBINGER, Wolfgang. Die renzen der Kırche nach „Christologische Hoheitstitel“ und eıne kritische Auseinandersetzung mıt
den einzelnen Befunden, wiıeweilt s1e „Gemeindebildung“ oder wıe weıt S1Eder dogmatischen Konstitut:on DE Ecclesia“. In Kerygmaun Dogma Jhg 14 Heft (1965) 165—176 Aussagen Jesu sind, kritisch VOT allem bei der Ableitung des „Kyrios“-
Tıtels und hinsichtlich der angewandten Methode.

Diese den anschließenden Autsatz VO') Schlink Zur Interpretation des
Okumenismusdekretes (vgl Herder-Korrespondenz ds Heft, 602) C111 - Das Forumgespräch 7zayıschen Kardinal und Präses. In Evan-
gäiänzende, ebenfalls dem Buch „Dıalog unterwegs” enNtInoOoMMENE Studie gelische Welrt Jhg, Nr CR 65) 497 —50171arbeitet mehr den tortschrittlichen harakter der Kırchenkonstitution heraus
und klammert sıch das „subsistit“, die die eindeutige Identifikation Unter geringfügigen Kürzungen sınd 1er die beiden Stellungnahmen doku-
zwıschen der eınen heiligen katholischen und der ömisch-katholischen Kırche mentiert, dıe Kardinal Jaeger VO'  - Paderborn und Präses Beckmann VO') der
autlockernde Formel (vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg 320 hat Evangelıschen Kirche 1m Rheinland VOTI dem Z wölften Deutschen Evangeli-
ihre konkrete Existenzform ın“) Er bedauert reilıch, „dafß sıch dıe römiısche schen Kıirchentag ın öln ZU) Okumenismusdekret und seıiıner Durchführung

abgegeben habenKırche ıcht entschlossen hat, die Vorstellung VO' sıch selbst als der konkre-
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